






Rune Sig: Der zündende Funke, siegende Gedanke. Der
Geiststrahl, der den Menschen erleuchtet.

Umschlaggraphik: Irminsul mit Nordgestirn
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Vorwort
In einem Malaria-Anfall in Sambia 1988 kam mir die Idee

zu einer lyrischen Aufarbeitung meiner Eindrücke. Während
ich, voll gestopft mit Pillen, im Fieber lag, habe ich eine
neue, andere Realität Afrikas erfahren, die ich zuvor so nicht
kannte. Mein Bewusstsein war nachhaltig verändert. Kaum
war das Fieber unter 38° Celsius gefallen, begann ich wie
ein Besessener zu schreiben und brachte 15 Gedichte zu
Papier. Es war als ob ein Damm niedergerissen worden
wäre, freien Lauf gebend den aufgestauten Eindrücken.
Diese ersten Themen stammten aus dem erlebten,
damaligen Afrika-Alltag.

Der Rest der Gedichte folgte später. Kurz bevor ich 1991
mit meiner Familie nach Brasilien übersiedelte, habe ich
andere Eindrücke aufgearbeitet. Eine völlig neue Dimension
brachten meine Asien-Reisen ab 2004. Nachhaltig machte
sich meine Bekanntschaft mit japanischer Dichtkunst (ab
2006) und mit indischem Yoga im Sommer 2008 bemerkbar.

Unser Leben vergeht während wir den Schritt vom Gestern
zum Morgen tun. Im Heute habe ich mir meine Freuden,
Hoffungen und Ängste von der Seele geschrieben.



Rune Fa: Die Erlöser-Rune. Durch Wissen Erlösung von der
grobstofflichen Welt.
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